
Liebe Nidwaldnerinnen und Nidwaldner

Es ist sehr bedauerlich, was gerade mit dem Hotel Postillon in Buochs 
passiert. Viele von uns kennen das Restaurant von früher und jetzt 
soll dort eine Asylunterkunft entstehen für Hunderte von Asylanten. 
Die Bevölkerung ist zurecht besorgt und wehrt sich. 

Jedes Jahr kommen Zehntausende Asylanten aus der ganzen Welt in 
die Schweiz. Die Mehrheit mithilfe von kriminellen Schleppern. Allein 
der Bund gibt dieses Jahr 4 Milliarden Franken für das Asylwesen 
aus. Dazu kommen Diebstähle, Belästigungen, Integrationsprobleme, 
Kosten für die Gemeinden und Kantone. 

Das kann so nicht weitergehen. Die SVP fordert schon lange, dass 
unsere Grenzen besser kontrolliert werden. Dass die Asylverfahren ins 
Ausland verlegt werden. Dass Kriminelle sofort ausgeschafft werden. 
Aber die Mitte-links-Parteien in Bundesbern verhindern konsequente 
Lösungen gegen das Asyl-Chaos. 

Die SVP Buochs hat unsere beiden Bundesparlamentarier Ständerat 
Hans Wicki (FDP) und Nationalrätin Regina Durrer (Mitte) zur  
Info-Veranstaltung eingeladen. Beide kamen nicht.

Es kann nicht sein, dass Bundesbern untätig bleibt, und wir das  
Asyl-Chaos im Postillon ausbaden müssen. 

Beat Risi, Landrat SVP Buochs
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